
Antrag auf Erteilung einer Stellvertretungserlaubnis nach § 9 GastG 
 
für den Betrieb:  in:  

 
1. Antragsteller (Erlaubnisinhaber) 

 Familienname (Ehename)  

 Geburtsname  

 Vorname (Rufname unterstreichen)  

 Geburtsdatum / Geburtsort  

 Staatsangehörigkeit  

 Wohnanschrift  

   

 Telefonnummer  

 

2. Stellvertreter(in) 

 Familienname (Ehename)  

 Geburtsname  

 Vorname (Rufname unterstreichen)  

 Geburtsdatum / Geburtsort  

 Staatsangehörigkeit  

 Wohnanschrift (ggf. letzter Aufenthaltsort)  

   

 Telefonnummer  

 Beruf (ggf. auch des Ehemannes bzw. der Ehefrau)  

 Familienstand     ledig      verh.      verw.      gesch. 

    Ehegatte  
 Geburtsname  

 Vorname  

 Geburtsdatum / Geburtsort  

 Staatsangehörigkeit  

 Wohnanschrift (wenn unterschiedlich)  

   

 

3. Unternehmen und Erlaubnis 

 Name des bestehenden Betriebes  

 Betriebsart  

    (z.B. Schank- oder Speisewirtschaft, Beherbergungsbetrieb etc.) 

 Anschrift des Betriebes  

  

 Wann wurde für diesen Betrieb die Erlaubnis  
 nach dem Gaststättengesetz erteilt? 

 

 

4. Nachweise des/der Stellvertreters/in 

 Nachweis über die lebensmittelrechtliche  

 Unterrichtung des Stellvertreters 

    ja;  

   Bescheinigung der IHK vom: _________________ ist beigefügt. 

     nein; 

    wird nachgereicht bis spätestens __________________ . 

  



 Gesundheitszeugnis     ja;  liegt dem Antrag bei. 

     nein; 

   wird nachgereicht bis spätestens ___________________. 

 polizeiliches Führungszeugnis 

 (nicht älter als 6 Monate) 

    ja;  liegt dem Antrag bei. 

    nein; 

   wird nachgereicht bis spätestens ___________________. 

 Auszug aus dem Gewerbezentralregister 

 (nicht älter als 6 Monate) 

    ja;  liegt dem Antrag bei. 

    nein; 

   wird nachgereicht bis spätestens ___________________. 

    Sonstiges:  

 Hat der/die Stellvertreter/in zuletzt eine  
 Gaststätte geführt? 
 

    nein 

    ja 

 Wo und wie lange?    Name und Ort des Betriebes: 

  

  

    von _________________ bis ___________________. 

 

5. Gegenstand der Erlaubnis 

 Die Erlaubnis soll zeitlich     unbefristet 

     befristet bis ___________________ 

         sein. 

 Wird bis zur endgültigen Entscheidung über den 
 gegenwärtigen Antrag die Erteilung einer wider- 
 ruflichen, vorläufigen Erlaubnis gewünscht? 

    ja, wird hiermit beantragt.  

   Die vorläufige Erlaubnis soll beginnen am _________________. 

     nein 

 

6. Grund für den Antrag - evtl. sonstige Angaben 

 
 
 
 
 
 

Ich versichere, sämtliche Angaben nach bestem Wissen wahrheitsgemäß gemacht zu haben. Mir ist be-
kannt, dass die Erlaubnis zurückgenommen werden kann, wenn sie durch Aussagen erwirkt wurde, deren 
Unrichtigkeit bei Anwendung der erforderlichen Sorgfalt hätte erkannt werden müssen. 
 
 
 
 , den    

    Unterschrift des Antragstellers/ Konzessionsinhabers 

 
 

Stellungnahme der Stadt/Gemeinde: 

Urschriftlich an das Landratsamt Bad Tölz - Wolfratshausen weitergeleitet. 

Gegen die Erteilung der Stellvertretungserlaubnis bestehen keine Bedenken.  

Gegen die Erteilung der Stellvertretungserlaubnis bestehen folgende Bedenken:  

 

 

 

   
   
   
   
   
   

Ort, Datum  Stadt / Gemeinde 

 




